Mathematik Neue Wege 5/6

Vergleich mit dem Kernlehrplan Mathematik für das Gymnasium (G8) in Nordrhein-Westfalen /

Kompetenzerwartungen am Ende der Jahrgangsstufe 6

Viele der im Kernlehrplan aufgeführten Kompetenzbereiche lassen sich nicht isoliert auf einzelne Inhalte des Schulbuchs abbilden; sie finden durchgängig in allen Teilen des Werkes Berücksichtigung.

In der folgenden Gegenüberstellung werden die prozess- und inhaltsbezogenen Kompetenzen jeweils denjenigen Kapiteln der Schülerbände zugeordnet, in denen sie einen besonderen Schwerpunkt bilden.

Band 5
	Inhalt Neue Wege 5
	prozessbezogene Kompetenzen
	inhaltsbezogene Kompetenzen

	Kapitel 1 Zahlen

1.1
Runden und Schätzen - Große Zahlen

1.2
Zahlen in Bildern
	Lesen

· Informationen aus einfachen mathematikhalti​gen Darstellungen (Text, Bild, Tabelle) mit eige​nen Worten wiedergeben

Lösen

· Näherungswerte für erwartete Ergebnisse durch Schätzen und Überschlagen ermitteln
	Ordnen

· Zahlen ordnen und vergleichen und natürli​che Zahlen und Dezimalbrü​che runden

Darstellen

· Beziehungen zwi​schen Zahlen und zwischen Größen in Tabellen und Dia​grammen darstellen

Interpretieren

· Informationen aus Tabellen und Diagrammen in einfachen Sachzusammen​hängen ablesen

Beurteilen

· statistische Darstellungen lesen und interpretie​ren

	Kapitel 2 Größen

2.1
Längen - Was sind Größen?

2.2
Zeit

2.3
Gewichte – Kreuz und quer durch die Größen​bereiche
	Lösen

· elementare mathe​ma​tische Regeln und Ver​fah​ren (Messen, Rech​nen, Schließen) zum Lösen von anschaulichen Alltags​pro​blemen nutzen


	Darstellen

· Größen in Sachsitua​tionen mit geeigneten Ein​heiten darstellen

Anwenden

· gängige Maßstabs​verhältnisse nutzen

	Kapitel 3 Rechnen

3.1
Addieren und Subtrahieren

3.2
Addieren und Subtrahieren mit Bleistift und Papier

3.3
Multiplizieren und Dividieren im Kopf

3.4
Multiplizieren und Dividieren mit Kopf und Hand

3.5
Aufstellen und Berechnen von Rechenaus​drücken
	Verbalisieren

· mathematische Sachverhalte, Begriffe, Re​geln und Verfahren mit eige​nen Worten und geeig​neten Fachbegriffen erläutern

Lösen

· Näherungswerte für erwartete Ergebnisse durch Schätzen und Über​schlagen ermitteln

Reflektieren

· Ergebnisse in Bezug auf die ursprüngliche Prob​lemstellung deuten
	Operieren

· Grundrechenarten (Kopfrechnen und schriftliche Rechenverfah​ren) mit natürlichen Zahlen  aus​führen

Anwenden

· arithmetische Kenntnisse von Zahlen und Grö​ßen anwenden, Strate​gien für Rechenvorteile, Techniken des Überschla​gens und die Probe als Re​chenkontrolle nutzen

	Kapitel 4 Zahldarstellungen

4.1
Alte Zahldarstellungen

4.2
Stellenwertsysteme
	Lesen

· Informationen aus einfachen mathematikhalti​gen Darstellungen (Text, Bild, Tabelle) mit eige​nen Worten wiedergeben
	Darstellen

· Zahlen auf verschiedene Weise darstel​len (Zahlengerade, Zifferndar​stellung, Stellen​werttafel, Wortform)



	Kapitel 5 Entdeckungen bei natürlichen Zahlen

5.1
Besondere Zahlen und ihre Eigenschaften

5.2
Teiler und Primzahlen
	Kommunizieren

· bei der Lösung von Problemen im Team arbei​ten

· über eigene und vorgegebene Lösungswege, Ergebnisse und Darstellun​gen sprechen, Fehler  finden, erklären und korrigieren 

Begründen

· intuitiv verschiedene Arten des Begründens nutzen (Be​schreiben von Beobachtun​gen, Plau​sibilitätsüberlegun​gen, Angeben von Beispie​len oder Gegenbeispielen)

Erkunden

· inner­ und außerma​thematische Problemstellun​gen in eigenen Worten wie​dergeben und ihnen die relevanten Größen entnehmen
	Operieren

· Teiler und Vielfa​che natürlicher Zahlen bestim​men und Teilbarkeitsregeln für 2, 3, 5, 10 an​wenden

Interpretieren

· Muster in Bezie​hungen zwischen Zahlen erkun​den und Vermutungen aufstellen

	Kapitel 6 Anordnungen und Muster – Abzähl​verfahren

6.1
Muster und Folgen

6.2
Gitter – Koordinatensystem
	Vernetzen

· Begriffe an Beispie​len miteinander in Bezie​hung setzen (z. B. Produkt und Flä​che; Quadrat und Rechteck; natürliche Zahlen und Brü​che; Länge, Umfang, Fläche und Volumen)  

Mathematisieren

· Situationen aus Sachaufgaben in mathema​tische Modelle übersetzen (Terme, Figu​ren, Diagramme)
	Systematisieren

· Anzahlen auf systematische Weise bestimmen

Konstruieren
· grundlegende ebene Figuren (parallele und senkrechte Geraden, Win​kel, Rechtecke, Quad​rate, Kreise) und Muster auch im ebenen Koor​dinatensystem (1. Quadrant) zeichnen

	Kapitel 7 Formen und Beziehungen in Raum und Ebene

7.1
Einfache geometrische Körper und Flächen

7.2
Kantenmodelle von Körpern und Flächen
	Lösen
· in einfachen Problem​situationen mögliche ma​thematische Fragestellungen finden
	Erfassen

· Figuren und Grundkörper (Rechteck, Quad​rat, Parallelogramm, Rauten, Trapeze, Kreis, Dreieck (rechtwinklige, gleichschenklige und gleichseitige Dreiecke), Qua​der, Würfel) benen​nen und charakterisie​ren und sie in der Umwelt identifizieren
Konstruieren

· Schrägbilder skizzieren, Netze von Wür​feln und Quadern entwerfen und die Körper herstellen

	Kapitel 8 Geometrische Grundbegriffe und Kon​struktionen

8.1
Parallele und senkrechte Geraden – Abstände

8.2
Vierecke

8.3
Pflasterungen
	Lösen
· in einfachen Problem​situationen mögliche ma​thematische Fragestellungen finden

Mathematisieren

· Situationen aus Sachaufgaben in mathema​tische Modelle übersetzen (Terme, Figu​ren, Diagramme)

Konstruieren

· Lineal, Geodreieck und Zirkel zum Messen und genauen Zeichnen nutzen
	Erfassen

· die Grundbe​griffe Punkt, Gerade, Stre​cke, Win​kel, Abstand, Ra​dius, parallel, senkrecht, ach​sensymmetrisch, punkt​symmetrisch zur Be​schrei​bung ebener und räumlicher Figuren  ver​wenden

	Kapitel 9 Raum und Ebene - Zeichnen und Vor​stellen

9.1
Schrägbilder

9.2
Raumanschauung
	Präsentieren

· Ideen und Er​gebnisse in kurzen Beiträ​gen prä​sentieren
	Konstruieren

· Schrägbilder skizzieren, Netze von Wür​feln und Quadern entwerfen und die Körper herstellen

	Kapitel 10 Ebene und Raum - Größen

10.1
Flächeninhalt

10.2
Rauminhalt
	Vernetzen

· Begriffe an Beispie​len miteinander in Bezie​hung setzen (z. B. Produkt und Flä​che; Quadrat und Rechteck; natürliche Zahlen und Brü​che; Länge, Umfang, Fläche und Volumen)  
	Messen

· Umfang und Flächeninhalt von Rechtecken, Dreiecken, Parallelogrammen und daraus zusammengesetzten Figuren schätzen und bestimmen

· Längen, Winkel, Umfänge von Vielecken sowie Oberflächen und Volumina von Quadern schätzen und bestimmen


Band 6

	Inhalt Neue Wege 6
	prozessbezogene Kompetenzen
	inhaltsbezogene Kompetenzen

	Kapitel 1 Ganze Zahlen

1.1
Negative Zahlen beschreiben Situationen und Vorgänge

1.2
Anordnung auf der Zahlengeraden

1.3
Addieren und Subtrahieren mit ganzen Zahlen

1.4
Multiplikation ganzer Zahlen
	Lösen

· die Problemlöse​strategien „Beispiele finden“, „Überprüfen durch Probie​ren“ anwenden

Mathematisieren

· Situationen aus Sachaufgaben in mathema​tische Modelle übersetzen (Terme, Figu​ren, Diagramme)

Validieren

· die im mathemati​schen Modell ge​wonnenen Lösungen an der Realsituation überprüfen
	Darstellen

· ganze Zahlen auf verschiedene Weise darstel​len (Zahlengerade, Zifferndar​stellung, Stellen​werttafel, Wortform)

Operieren

· Grundrechenarten ausführen (Kopfrechnen und schriftliche Rechenverfah​ren) mit ganzen Zahlen (nur Addition und Multiplikation)  

Anwenden

· arithmetische Kenntnisse von Zahlen und Grö​ßen anwenden, Strate​gien für Rechenvorteile, Techniken des Überschla​gens und die Probe als Re​chenkontrolle nutzen

	Kapitel 2 Teilbarkeit

2.1
Teiler und Vielfache, Teilerdiagramme

2.2
Primzahlen und Primfaktorzerlegung

2.3
ggT und kgV, Euklidischer Algorithmus
	Begründen

· intuitiv verschiedene Arten des Begründens nutzen (Be​schreiben von Beobachtun​gen, Plau​sibilitätsüberlegun​gen, Angeben von Beispie​len oder Gegenbeispielen)
	Operieren
· Teiler und Vielfa​che natürlicher Zahlen bestim​men und Teilbarkeitsregeln für 2, 3, 5, 10 an​wenden

	Kapitel 3 Kreis und Winkel

3.1
Kreise und Kugeln

3.2
Kreismuster – Konstruieren mit Kreisen

3.3
Winkel

3.4
Winkelgrößen schätzen und messen
	Konstruieren

· Lineal, Geodreieck und Zirkel zum Messen und genauen Zeichnen nutzen
	Erfassen
· die Grundbe​griffe Punkt, Gerade, Stre​cke, Win​kel, Abstand, Ra​dius, parallel, senkrecht, ach​sensymmetrisch, punkt​symmetrisch zur Be​schrei​bung ebener und räumlicher Figuren  ver​wenden

· Figuren und Grundkörper (Rechteck, Quad​rat, Parallelogramm, Rauten, Trapeze, Kreis, Dreieck (rechtwinklige, gleichschenklige und gleichseitige Dreiecke), Qua​der, Würfel) benen​nen und charakterisie​ren und sie in der Umwelt identifizieren
Konstruieren
· grundlegende ebene Figuren (parallele und senkrechte Geraden, Win​kel, Rechtecke, Quad​rate, Kreise) und Muster auch im ebenen Koor​dinatensystem (1. Quadrant) zeichnen



	Kapitel 4 Brüche

4.1
Brüche im Alltag

4.2
Brüche im Einsatz – Prozente, Maßstäbe, Verhältnisse

4.3
Brüche miteinander vergleichen und ordnen

4.4
Dezimalzahlen

4.5
Bruchzahlen
	Vernetzen

· Begriffe an Beispie​len miteinander in Bezie​hung setzen (z. B. Produkt und Flä​che; Quadrat und Rechteck; natürliche Zahlen und Brü​che; Länge, Umfang, Fläche und Volumen)  

Realisieren

· einem mathemati​schen Modell (Term, Figur, Diagramm) eine passende Realsituation zuord​nen
	Darstellen

· einfache Bruchteile auf verschiedene Weise darstellen: handelnd, zeichnerisch an verschie​denen Objekten, durch Zahlensymbole und als Punkte auf der Zahlenge​rade; sie als Grö​ßen, Operatoren und Ver​hältnisse deuten und das Grundprinzip des Kürzens und Erweiterns von Brüchen als Vergröbern bzw. Verfei​nern der Einteilung nutzen

· Dezimalzahlen und Prozentzahlen als andere Darstellungsform für Brüche deuten und an der Zah​lengerade darstellen; Um​wandlungen zwi​schen Bruch, Dezimalzahl und Prozentzahl durchführen

Anwenden

· gängige Maßstabs​verhältnisse nutzen

Ordnen

· Zahlen ordnen und vergleichen und natürli​che Zahlen und Dezimalbrü​che runden



	Kapitel 5 Rechnen mit Brüchen

5.1
Addieren und Subtrahieren von Brüchen

5.2
Multiplizieren von Brüchen

5.3
Dividieren von Brüchen

5.4
Rechenausdrücke mit Brüchen

5.5
Strategien zur Lösung von Problemen
	Begründen

· intuitiv verschiedene Arten des Begründens nutzen (Be​schreiben von Beobachtun​gen, Plau​sibilitätsüberlegun​gen, Angeben von Beispie​len oder Gegenbeispielen)

Validieren

· die im mathemati​schen Modell ge​wonnenen Lösungen an der Realsituation überprüfen
	Operieren

· Grundrechenarten (Kopfrechnen und schriftliche Rechenverfah​ren) mit einfachen Brüchen aus​führen

Anwenden

· arithmetische Kenntnisse von Zahlen und Grö​ßen anwenden, Strate​gien für Rechenvorteile, Techniken des Überschla​gens und die Probe als Re​chenkontrolle nutzen

	Kapitel 6 Symmetrie und Abbildungen

6.1
Symmetrie in Ebene und Raum - Phänomene

6.2
Achsenspiegelung

6.3
Drehungen

6.4
Verschiebung

6.5
Verkettung von Bewegungen

6.6
Raumvorstellung
	Begründen

· intuitiv verschiedene Arten des Begründens nutzen (Be​schreiben von Beobachtun​gen, Plau​sibilitätsüberlegun​gen, Angeben von Beispie​len oder Gegenbeispielen)
	Erfassen
· die Grundbe​griffe Punkt, Gerade, Stre​cke, Win​kel, Abstand, Ra​dius, parallel, senkrecht, ach​sensymmetrisch, punkt​symmetrisch zur Be​schrei​bung ebener und räumlicher Figuren  ver​wenden



	Kapitel 7 Rechnen mit Dezimalzahlen

7.1
Addition und Subtraktion

7.2
Multiplikation

7.3
Division

7.4
Brüche und periodische Dezimalzahlen
	Lösen

· Näherungswerte für erwartete Ergebnisse durch Schätzen und Über​schlagen ermitteln


	Operieren
· Grundrechenarten (Kopfrechnen und schriftliche Rechenverfah​ren) mit endlichen Dezimal​zahlen ausführen 

Anwenden
· arithmetische Kenntnisse von Zahlen und Grö​ßen anwenden, Strate​gien für Rechenvorteile, Techniken des Überschla​gens und die Probe als Re​chenkontrolle nutzen

	Kapitel 8 Statistische Daten

8.1
Anteile, Prozente, Häufigkeiten

8.2
Mittelwerte
	Kommunizieren

· bei der Lösung von Problemen im Team arbei​ten

· über eigene und vorgegebene Lösungswege, Ergebnisse und Darstellun​gen sprechen, Fehler  finden, erklären und korrigieren
	Erheben

· Daten erheben und sie in Ur­ und Strichlisten zusammenfassen

Darstellen

· Häufigkeitstabellen zusammenstellen und diese mit Hilfe von Säulen­ und Kreisdiagram​men ver​anschau​lichen

Auswerten

· relative Häufig​keiten, arithmetisches Mittel und Median bestimmen

Beurteilen

· statistische Darstellungen lesen und interpretie​ren

	Kapitel 9 Flächeninhalte von Dreiecken und Vierecken

9.1
Besondere Dreieck und Vierecke

9.2
Umfang und Flächeninhalt
	Konstruieren

· Lineal, Geodreieck und Zirkel zum Messen und genauen Zeichnen nutzen 

Begründen

· intuitiv verschiedene Arten des Begründens nutzen (Be​schreiben von Beobachtun​gen, Plau​sibilitätsüberlegun​gen, Angeben von Beispie​len oder Gegenbeispielen)

Vernetzen

· Begriffe an Beispie​len miteinander in Bezie​hung setzen (z. B. Produkt und Flä​che; Quadrat und Rechteck; natürliche Zahlen und Brü​che; Länge, Umfang, Fläche und Volumen)  

Mathematisieren

· Situationen aus Sachaufgaben in mathema​tische Modelle übersetzen (Terme, Figu​ren, Diagramme)
	Erfassen

· die Grundbe​griffe Punkt, Gerade, Stre​cke, Win​kel, Abstand, Ra​dius, parallel, senkrecht, ach​sensymmetrisch, punkt​symmetrisch zur Be​schrei​bung ebener und räumlicher Figuren  ver​wenden

· Figuren und Grundkörper (Rechteck, Quad​rat, Parallelogramm, Rauten, Trapeze, Kreis, Dreieck (rechtwinklige, gleichschenklige und gleichseitige Dreiecke), Qua​der, Würfel) benen​nen und charakterisie​ren und sie in der Umwelt identifizieren
Messen

· Umfang und Flächeninhalt von Rechtecken, Dreiecken, Parallelogrammen und daraus zusammengesetzten Figuren schätzen und bestimmen
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